
Anwenderbericht

Schnittverletzungen im histo­
logischen Labor

Aufgrund der größeren Wundfläche und Kon-
tamination stellen Schnittverletzungen ein 
noch höheres Infektionsrisiko als Nadelstich-
verletzungen dar.

In unserem Institut für Pathologie kam es 
in der Vergangenheit im histologischen Labor 
gelegentlich zu Schnittverletzungen, z. B. 
durch Messer oder Mikrotomklingen. Eine 
besondere Gefahr für die Mitarbeiter stellten 
hierbei die früher verwendeten C-Messer in 
Kryostaten dar.

Dieses Verletzungsrisiko, insbesondere 
durch Schnittverletzungen am Kryostaten 
(kontaminiertes Material), konnte durch die 
Einführung von Mikrotom-Einmalklingen und 
Mikrotomklingenhaltern verringert werden.

Als weitere Ursache von Schnittverlet-
zungen im Labor fiel der Bereich des makros-
kopischen Zuschnitts auf. Bereits im Novem-
ber 2005 beschäftigten sich daher die Ar-
beitssicherheitsbeauftragten des Instituts mit 
diesem Thema. Sie stellten fest, dass relativ 
lose in Papier verpackte Klingen ein hohes 
Verletzungsrisiko darstellen, wie auch das 
Entfernen der kontaminierten Klingen.

Neues FEATHER® Safety Trimming­
system im Test

2009 wurde unser Institut auf das neu ent-
wickelte FEATHER® Safety Trimmingsystem 
der Firma pfm medical AG aufmerksam. 
Dieses System hat unser Institut ein halbes 
Jahr lang getestet.

Anschließend erfolgte eine Befragung der 
Mitarbeiter zur Bewertung des neuen Sys-
tems, im Vergleich zu dem bisher verwende-
ten. Schwerpunkt der Befragung war die Si-
cherheit in der Handhabung.

Nach Angaben des Herstellers soll der 
Klingentausch einfacher und schneller erfol-
gen können. Durch die Einzelverpackung 
soll der direkte Kontakt mit der Klinge ver-
mieden werden. 

Das getestete Klingensystem besteht aus 
dem autoklavierbaren FEATHER® Safety 
Trimming Griff mit zwei Halteschrauben so-
wie der auswechselbaren FEATHER® Safety 
Trimming Klinge, einer Einheit aus Klinge 
und Klingenrücken (Abb. 1). 

Die FEATHER®Safety Trimming Klingen 
sind in den Längen 260 mm und 130 mm er-
hältlich und können im gleichen Griff ver-
wendet werden. Die Klingen sind einzeln in 
einer festen Kunststoffhülle verpackt. Eine 
Verpackungseinheit beinhaltet zehn Trim-
ming Klingen.

Die FEATHER® Safety Trimming Klinge 
wird mit Klingenschutz im FEATHER® Safety 
Trimming Griff festgeschraubt. Die Hülle 
kann anschließend mit nur einer Hand ent-
fernt werden (Abb. 2). Der Zuschnitt erfolgt 
wie üblich. Nach dem Zuschnitt wird die 
Trimming Klinge senkrecht über ein geeig-
netes Abwurfgefäß gehalten. Es werden 
beide Halteschrauben gelockert, so dass die 
Trimming Klinge in den Abwurfbehälter 
fällt. Ein Kontakt mit der kontaminierten 
Trimming Klinge wird dadurch vermieden 
(Abb. 3). 

Erfahrungen im Testverlauf

Eine wesentliche Umstellung im Umgang mit 
dem neuen System oder Veränderungen der 
Zuschnittabläufe waren nicht erforderlich. 
Die Einzelkomponenten zeigten sich während 
der Testphase robust, es traten keine Materi-
alschäden auf. 

Trimming Griff und Trimming Klinge wer-
den durch die beiden Schrauben zu einer sta-
bilen Einheit verbunden (horizontale und ver-
tikale Stabilität). Die Schrauben selbst sind 
gut gesichert und fallen auch bei kräftigem 
Lösen nicht heraus.

Bewertungen

Bei der anschließenden Befragung äußerten 
sich Ärzte und MTA zu den Anwendungsbe-
reichen, in denen sie mit beiden Klingensys-

MTA Dialog 12 (2010) Jahrgang 111056

Praxistest eines Sicherheits-Klingenwechselsystems  
im histologischen Labor

Gute Schnitte  
ohne Schnitte 

Dr. Daniela Brehm, Iris Wittfeld 
Duisburg 

Seit 2006 verlangen die Technischen 
Regeln für Biologische Arbeitsstoffe 

(TRBA 250) die verbindliche Einführung 
von stichsicheren Kanülen für Mitarbeiter 
im Gesundheitswesen. Durch technische 

Verbesserungen sollen so vermeidbare 
Nadelstichverletzungen mit potentiell 

infektiösen biologischen Arbeitsstoffen 
verhindert werden.

Abb. 1: Alt gegen neu – die Einzelteile
Foto: Sandra Wohlgemuth



temen Erfahrung gesammelt hatten. Es 
herrschte Übereinstimmung, dass das inno-
vative FEATHER® Safety Trimmingsystem der 
Firma pfm medical ag in den Punkten Aufbe-
wahrung, Einspannen der Klinge und Klin-
genabwurf / Entsorgung hinsichtlich der Si-
cherheitsaspekte überlegen ist.

Es wurde als positiv bewertet, dass durch 
die sichere Aufbewahrung in festen Schutz-
hüllen keine Schnittverletzungen mehr an un-
benutzten Klingenvorräten am Zuschnittplatz 
auftreten können.

Der FEATHER® Safety Trimming Griff wur-
de in Form und Griffigkeit auch im nassen Zu-
stand als angenehm empfunden. Er ist leicht 
zu reinigen. Eine Reinigung der Trimming 
Klinge entfällt.

Fazit

Im Gesamtvergleich schnitt das FEATHER® 
Safety Trimmingsystem sehr positiv ab, so 
dass die Einführung des neuen Systems be-
schlossen wurde.

Die entstehenden Mehrkosten sind ange-
sichts der möglichen Folgekosten einer Schnitt-
verletzung (Arbeitsausfall, benötigte Vertre-
tung, ggf. Arbeitsunfähigkeit und Folgeerkran-
kungen) als sinnvolle Investition in den Bereich 
Arbeitssicherheit mehr als akzeptabel. 

Im Rahmen des Qualitätsmanagement 
(unser Institut ist zertifiziert nach DIN EN ISO 
9001: 2008) wird empfohlen, bei Verfügbar-
keit sicherheitstechnisch besserer Produkte 
diese auch einzusetzen.

Anhand des Beispiels des getesteten FEA-
THER® Safety Trimmingsystem der pfm medi-
cal ag zeigt sich, wie ein aus dem Alltag 
aufgegriffener Verbesserungsvorschlag von 
Mitarbeitern zur kontinuierlichen Prozessop-
timierung beitragen kann. 

Gelebtes Qualitätsmanagement heißt 
auch, mit relativ einfachen, praktischen Maß-
nahmen die Sicherheit der Mitarbeiter zu ver-
bessern. n 
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Abb. 2: Das Einspannen – mit Sicherheit einfach
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Abb. 3: Der Klingenabwurf
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